
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Auch das Religionsverfassungsrecht ist vor dem Hintergrund der völker- 
und europarechtlichen Vorgaben, die ihrerseits durch die Rechtsprechung 
von EGMR und EuGH konkretisiert werden, zu sehen. Der Beitrag zeigt 
anhand der Rechtsprechung von EGMR und EuGH die inhaltliche Trag-
weite der europarechtlichen Vorgaben im Hinblick auf das Religionsver-
fassungsrecht auf und erörtert zum Vergleich ausgewählte Aspekte des 
Religionsverfassungsrechts in der Schweiz, bevor nach den Implikationen 
der europarechtlichen Vorgaben (unter Einschluss der Rechtsprechung 
der europäischen Gerichte) für das schweizerische Recht gefragt wird. 
 




